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Datengrundlagen

Bundesamtes für Statistik (BFS)

Schweizerisches Gesundheitsobservatorium (Obsan): 
Gesundheit im Kanton St.Gallen 2022

Beratungsstelle für Unfallverhütung (BFU) – Status 2024

Fachstelle für Statistik Kanton St.Gallen, Statistikdatenbank STADA2

Materielle Kosten (in Mio. CHF) von Stürzen bei Personen über 
64 Jahren nach Verletzungsschwere in der Schweiz 
(Jahresmittelwerte 2017–2021)

Jedes Jahr kommen in der Schweiz 1'600 ältere Erwachsene bei 
Stürzen ums Leben. Über 7‘100 weitere erleiden schwere Verletzungen.

290‘000 Personen verletzen sich jedes Jahr bei Stürzen. Damit ist 
der Sturz der häufigste Unfallhergang in der Schweiz. Das grösste Risiko 
tragen jedoch ältere Menschen. Von den 1‘700 Personen, die jedes Jahr 
an den Folgen eines Sturzes sterben, sind 95 % im Rentenalter. 

Stürze haben gerade für ältere Menschen oft schwerwiegende 
Folgen: lange Spitalaufenthalte, Einschränkungen in der Mobilität oder 
sogar der Verlust der Selbstständigkeit bis hin zu einem frühzeitigen 
Eintritt in eine Pflegeeinrichtung.
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Prognose zur Veränderung von Sturzunfällen 
mit Verletzung im Kontext des demografi-
schen Wandels im Kanton St.Gallen

Anteil der Verletzten im Alter von 65+ Jahren 
durch einen Sturz nach Unfallhergang in der 
Schweiz (Jahresmittelwerte 2017–2021) 

Stürze von Personen im Alter von 65 und mehr Jahren (2022)

	 Kanton St.Gallen

	 Schweiz

Etwa ein Drittel aller Stürze 

passiert Personen ab 65 Jahren. 
Jede/jeder Vierte ab 
65 Jahren stürzt mindestens 
einmal jährlich. 
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Diese Grafik basiert auf Zahlen für die 
Gesamtschweiz, heruntergebrochen auf die 
Einwohnerzahl im Kanton St.Gallen.
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Hintergrund

Laut der Beratungsstelle für Unfallverhütung (BFU) sind Stürze in der Schweiz die häufigste
Unfallursache in der Freizeit – zu Hause und unterwegs. Besonders betroffen sind Personen 
über 65 Jahren. Das Amt für Gesundheitsvorsorge des Kantons St.Gallen setzt verschiedene 
Präventionsprojekte um, die das Ziel haben, die Sturzzahlen zu senken und die Selbständig-
keit und Lebensqualität der älteren Bevölkerung zu unterstützen.

Die statistischen Daten zur Häufigkeit von Stürzen bei Menschen über 65 Jahren zeigen deutlich 
den grossen Handlungsbedarf und die Wichtigkeit von passenden Präventionsmassnahmen. Die 
Sturzprävention möchte sturzbedingte Verletzungen und Todesfälle bei der älteren Bevölkerung 
verhindern. Die Massnahmen setzen auf zwei Ebenen an:

Personenbezogene Präventionsansätze: Regelmässiges Kraft- und Gleichgewichtstraining,
ausgewogene Ernährung zur Verhinderung von Mangelerscheinungen, Verwendung von Hilfs
mitteln (z. B. Brille, rutschfeste Matte in der Dusche, Handlauf an der Treppe), Überprüfung der
Medikation, Behandlung von Sturzangst usw.

Umweltbezogene Präventionsansätze: Anpassungen in der Wohnung (z. B. Entfernung von 
Stolperfallen, gute Beleuchtung), Bauen und Betreiben von sicheren Infrastrukturen im öffentlichen 
Raum (z. B. rutschfeste Bodenbeläge, sichere Treppen, barrierefreie Zugänge) usw.

Der Kanton St.Gallen verfolgt mit verschiedenen Projekten beide Ansätze. Insbesondere engagiert 
sich der Kanton dafür, die Bevölkerung für Sturzrisiken zu sensibilisieren und Angebote zur Sturz-
prävention bekannt zu machen – etwa mit Öffentlichkeitsarbeit, über Vorträge oder Veranstaltun-
gen. Zur Förderung von Kraft, Koordination und Gleichgewicht stehen Seniorinnen und Senioren 
verschiedene Kurse oder Bewegungsangebote im öffentlichen Raum zur Verfügung. Ein weiteres 
niederschwelliges Angebot ist die TV-Sendung «Bliib fit – mach mit!», die der Kanton St.Gallen 
initiierte und weiterhin unterstützt.

Stürze und Sturzprävention bei der älteren Bevölkerung im Kanton St.Gallen

Stand Factsheet: Oktober 2025

Weiterführende Informationen

	� www.bfu.ch 
Beratungsstelle für Unfallverhütung, Dossier zu Sturzunfällen 
Zuhause & Garten > Stürze verhindern

	� www.sichergehen.ch 
Allgemeine Sturzprävention im Alter
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ZEPRA Prävention und Gesundheitsförderung  
Unterstrasse 22
9001 St.Gallen

Tel. +41 58 229 87 60
zepra@sg.ch
www.zepra.info

https://www.bfu.ch/de/dossiers/stuerze

